
Stofftaschen vermeiden Plastikmüll
Die Kreis Klever Abfallwirtschaft beteiligt sich ab heute unter dem Motto „(Wieder-)Verwenden statt verschwenden“ an
der Europäischen Woche zur Abfallvermeidung. Es gibt eine Ausstellung und Baumwolltaschen.

VON CHRISTINA RENTMEISTER

KREIS KLEVE In dicken roten Ziffern
prangt die Zahl 5 300 000 000 (5,3
Milliarden) auf dem Plakat, darüber
ein Foto von einem Mann, der den
Haufen Plastiktüten in seinen Ar-
men kaum noch tragen kann. 65
Plastiktüten verbraucht jeder
Mensch in Deutschland pro Jahr –
insgesamt macht das eben die Sum-
me von 5,3 Milliarden Einwegtüten.
Und das schadet der Umwelt im-

mens, wie dem nächsten Info-Pla-
kat der Wanderausstellung
„Ver(sch)wenden“ der Abfallbera-
tung der Kreis Klever Abfallwirt-
schaft (KKA) zu entnehmen ist.

Zu sehen ist die Ausstellung, die
sich unter dem Motto „(Wieder-
)Verwenden statt verschwenden“
mit dem Thema Abfallwiederver-
wendung beschäftigt, zunächst
während der Europäischen Woche
zur Abfallvermeidung im Berufskol-
leg in Kleve – ausschließlich für des-
sen Schüler und Lehrer. Danach
können die zwölf Holzstellwände
mit teils überraschenden Informa-
tionen und einfachen Recycling-
Tipps von anderen Schulen und In-
stitutionen bei der KKA entliehen
werden. Zusätzlich kann ein päda-

gogisches Angebot zum Thema
„Abfall“ in Anspruch genommen
werden.

Um die Informationen auch einer
breiteren Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, sei auch eine Ausstel-
lung der Tafeln an einem öffentli-
chen Platz angedacht, teilte die KKA
mit. „In erster Linie soll die Ausstel-
lung das Bewusstsein für Wieder-
verwendungsmöglichkeiten schaf-

fen“, sagte Gabriela Thoenissen von
den KKA. Damit das erreicht werden
kann, bedient sich die KKA nicht
nur beeindruckender Zahlen, son-
dern auch schockierender Bilder. So
ist auf einem Plakat ein aufge-
schlitzter Vogel mit einem Bauch
voll Plastikmüll zu sehen. Dafür un-
ter anderem verantwortlich: die
achtlos in die Natur geschmissenen
Plastiktüten, die erst in 500 Jahren

verrotten. Um so etwas und unnöti-
ge Erdöl-Verschwendung zu ver-
meiden, rät die KKA dazu, mehrfach
nutzbare Taschen – zum Beispiel
aus Baumwolle –, Körbe oder Ruck-
säcke für den Einkauf zu verwen-
den.

Um mit gutem Beispiel voranzu-
gehen, verteilt die KKA während der
Europäischen Woche zur Abfallver-
meidung von heute bis zum 24. No-

vember an ihren Entsorgungsanla-
gen in Bedburg-Hau-Moyland und
in Geldern-Pont selbstgestaltete
Baumwolltaschen mit der Auf-
schrift „Gib’s zu, Du willst mich
doch auch!“.

Weil aber nicht nur Einwegta-
schen, sondern auch Einwegfla-
schen für jede Menge Plastikmüll in
Deutschland sorgen, beschränkt
sich die Ausstellung nicht nur auf
die Plastiktüten – sie rät auch dazu,
beim Einkauf von Getränken auf die
Unterscheidung von Mehrweg- und
Einwegpfandflaschen zu achten.
Denn bis zu 70 Mal wiederverwen-
det werden nur die Flaschen für
acht Cent Pfand – meist sind das
Glasflaschen. Die übrigen Plastik-
flaschen würden gepresst, zerklei-
nert, geschmolzen und zum Bei-
spiel zu Bechern und Pullovern ver-
arbeitet. Diese Wiederverwendung
sei nicht nur aufwendig, sondern
verbrauche auch viel Energie und
eine Menge an Rohstoffen, heißt es
in der Ausstellung.

Und auch mit dem Verzicht auf ei-
nen Coffe-To-Go-Becher könne je-
der Einzelne die Umwelt schützen.
Sechs Milliarden dieser Becher wer-
den in der Bundesrepublik pro Jahr
verbraucht – 500 000 Bäume werden
dafür gefällt. „Es ist Trend, den Kaf-
fee einfach in den Bechern mitzu-
nehmen. Dabei könnte sich jeder
auch einen Thermobecher von zu
Hause mitbringen“, sagt Thoenis-
sen. Sie hofft, dass diese einfachen
Tipps bei den Ausstellungsbesu-
chern ankommen und auch umge-
setzt werden.

NACHRICHTEN

- Nachrichten aus dem Kreis Kleve, aus dem
Land Nordrhein-Westfalen, aus Deutsch-
land und aus aller Welt gibt es jede halbe
Stunde

SAMSTAG, 16. NOVEMBER
AN – Am Wochenende, 7-12 Uhr
Moderation: Isabel Reifenrath
- Schniefende Nase und Husten - Antenne
Niederrhein hat die Tipps, wie Sie sich ge-
gen eine Erkältung schützen und schnell
wieder gesund werden
- Außerdem verraten wir Ihnen auch , wie
Sie in diesem Jahr noch Steuern sparen kön-
nen
- Wir stellen Ihnen das Projekt „Die Wippe“
in Kleve für Mütter und ihre Kinder vor
- Die besten Ausgehtipps für das Wochen-
ende

AN - Am Wochenende, 14-18 Uhr
Moderation: Stephan Kaiser
- Aktion Lichtblicke on Tour: Sunrise Avenue
heute in Rheine
- Starupdate

SONNTAG, 17. NOVEMBER
AN – Forum Kreis Kleve, 9-10 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks
- Die Grünkohlwoche im Kreis Kleve vom 22.
November bis 1. Dezember

AN-Sport vor Ort, 15-18 Uhr
Moderation: David Müller
- Fussi-Live: Oberliga Lokalderby SV HöNi
gegen SV Sonsbeck
- Aktuelle Sportereignisse und Ergebnisse
Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees
UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne im
Kabel: 97,9 MHz. www.antenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEINPATSCHEL

Neue Geschichten vom Niederrhein-Otter

Damit im Kreis Kleve in Zukunft nicht mehr so viele Plastiktüten zum Verpacken der Einkäufe verwendet werden, verteilt die
Kreis Klever Abfallwirtschaft ab heute ihre selbst gestalteten Baumwolltaschen. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

„Die Ausstellung soll das
Bewusstsein für Wie-

derverwendungsmög-
lichkeiten schaffen“

Gabriela Thoenissen
KKA-Mitarbeiterin

UNSERE WOCHE

Der Hochschulpreis
und das „Bambi“

Daniela Lesmeister gehört zu
den Gründungsmitglie-
dern der I.S.A.R.-Germany,

jener Hilfstruppe, die vom Nieder-
rhein auszieht, Menschen in größter
Not zu helfen. Sie hat den Bambi für
ihr Team bekommen. Für die Män-
ner und Frauen, die sich jetzt im Ka-
tastrophengebiet in Fernost wieder
in den Dienst am Nächsten gestellt
haben. Eine Truppe, die internatio-
nal einen sehr guten Ruf genießt, die
sehr gut vernetzt ist. Es waren die
Schlagzeilen von den I.S.A.R.-Ein-
sätzen, die fast jeden Tag der vergan-
genen Woche bestimmten. Diese
Helfer, die aus Duisburg, Xanten,
Kleve, Weeze, kurz vom Niederrhein
kommen, haben den Auftrag, das
Vertrauen, die auch hinter der Bam-
bi-Verleihung standen, mehr als er-
füllt und werden diese auch weiter-
hin erfüllen.

Gratulation.
Zum zweiten Mal wurde der

Hochschulpreis der Wirtschaftsför-
derung verliehen: Mehr als 300 An-
meldungen liefen beim Kreis Kleve
für diese ins Forum Kreis Kleve ge-
bettete Veranstaltung ein.

In diesem Jahr konnten unter an-
derem die Agribusiness-Studenten
der Hochschule Rhein-Waal Pfeiffer
und Langen aufzeigen, wie gut die
zur Gründung geforderte Zusam-
menarbeit zwischen heimischer
Wirtschaft und neuer Hochschule
nach nur wenigen Jahren funktio-
niert, zeigen, dass Landrat und
Kreis-Wirtschaftsförderung Chan-
cen erkannt haben, die Rhein-Waal
für die heimische Wirtschaft bietet.

MATTHIAS GRASS

Landrat Spreen koordiniert
Thema ärztliche Versorgung
KREIS KLEVE (RP) Das Thema „ärztli-
che Versorgung im Kreis Kleve“
stand in der jüngsten Sitzung der
Pflege- und Gesundheitskonferenz
erneut auf der Tagesordnung. In ei-
nem Sachstandbericht der Arbeits-
gruppe wurde deutlich, dass es in
Zukunft nicht nur an Hausärzten,
sondern auch an Fachärzten man-
geln wird.

Das Thema ist für den Kreis Kleve
nicht neu: Nach einem Beschluss
des Kreistags war Nordrhein-West-
falens Gesundheitsministerin Bar-
bara Steffens im Juni 2012 ein Fra-
genkatalog zur ärztlichen Versor-
gung im Kreis Kleve übermittelt
worden, verbunden mit der Einla-
dung zu einer Sitzung des Kreista-
ges. Die Ministerin hatte schriftlich
diese Einladung abgelehnt und zur
Beantwortung der Fragen zur am-
bulanten Versorgung an die zustän-
dige Kassenärztliche Vereinigung
verwiesen.

Daraufhin war die Kassenärztli-
che Vereinigung Nordrhein befragt
worden, „die lediglich eine unver-
bindliche, nichtssagende Antwort
formulierte“, kritisierten die Ver-
antwortlichen vom Kreis. In der
kommunalen Pflege- und Gesund-
heitskonferenz wurde dieses Thema
daraufhin mehrfach diskutiert, um
nach Lösungsansätzen zu suchen.

„Ungeachtet dieser Aktivitäten,
ist und bleibt die Kassenärztliche
Vereinigung Nordrhein zuständig“,
so die Meinung der Konferenz.
Denn sie allein verfüge über perso-
nelle und finanzielle Ressourcen,
dieses Thema anzupacken. Der
jüngst erschienene Versorgungsre-
port der Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein zeige deutlich, dass
künftig neben der hausärztlichen
insbesondere die fachärztliche Ver-
sorgung im Kreis Kleve nicht gesi-
chert ist. „Die Prognose zeigt auf,
dass im Jahr 2030 im Kreis Kleve ne-
ben 95 Hausärzten auch acht Au-
genärzte, elf Internisten, neun Ner-
venärzte, neun Orthopäden und
vier Urologen fehlen werden. Eine
aus Sicht des Kreises Kleve dramati-
sche Situation“, teilte die Pflege-
und Gesundheitskonferenz mit.

In der Sitzung der Konferenz ist
Landrat Wolfgang Spreen von den
Teilnehmern sowie vom Vertreter
der Kassenärztlichen Vereinigung
Nordrhein gebeten worden, die un-
terschiedlichen Kräfte zu bündeln,
um gemeinsam in Richtung der ei-
gentlich Verantwortlichen zu agie-
ren. „Diesen Vorschlag habe ich ger-
ne aufgenommen, und werde die
Koordination der Aktivitäten über-
nehmen“, sagte der Landrat im An-
schluss an die Sitzung.

Baby-Glück zwischen Trümmern

VON CHRISTINA RENTMEISTER

NIEDERRHEIN/PALO Mehr als eine
Woche ist es nun her, dass Wirbel-
sturm „Haiyan“ über die Philippi-
nen zog. Das medizinische Team
der niederrheinischen Hilfsorgani-
sation I.S.A.R. Germany war bereits
am vergangenen Sonntag in die Kri-
senregion aufgebrochen. Jetzt
konnten die 24 Helfer ihre Arbeit in
der Stadt Palo aufnehmen.

„Die Lage in der Stadt Palo ist bis-
her ruhig“, berichtet Einsatzleiter
Michael Lesmeister, „dennoch wird
der Behandlungsplatz vom philip-
pinischen Militär gesichert“. Die
Zusammenarbeit mit den philippi-
nischen Behörden funktioniere aus-
gesprochen gut. Die Stadt Palo liegt
auf der Insel Leyte, rund zehn Kilo-
meter von Tacloban entfernt. Sie hat
rund 63 000 Einwohner. Noch wäh-
rend des Aufbaus des Feldlazaretts
erblickte Jolanda das Licht der Welt.
Das Mädchen und die Mutter sind
wohlauf. I.S.A.R. Krankenschwester
Ingeborg Wortmann unterstützte
die Mutter bei der Geburt. „In all der
Zerstörung und inmitten des vielen
Leids, war die Geburt ein wirklicher
Lichtblick “, sagte Wortmann. Sol-
che glücklichen Momente seien
aber die absolute Ausnahme, denn

inzwischen kämen ununterbrochen
verletzte Patienten zum Behand-
lungsplatz von I.S.A.R. Germany.
„Unser Team kann 100 Menschen
pro Tag versorgen“, sagte die Kleve-
rin und I.S.A.R.-Präsidentin Daniela
Lesmeister. Eine von Philippinern
betreute Erste-Hilfe-Station schickt
die schwereren Fälle zu dem Team
aus Deutschland. „Andere medizi-
nische Teams sind in einigen Kilo-
metern Entfernung stationiert, da-
mit die Menschenmenge bei uns
nicht zu groß wird und alle Orte ver-
sorgt sind“, sagte Lesmeister.

Der medizinische Leiter Thomas
Laackmann berichtet: „Hauptsäch-
lich sind Schädel-Hirn-Traumata,
Superinfektionen von Wunden und
Knochenbrüche zu behandeln.“
Damit dafür auch weiterhin ausrei-
chend Medikamente und medizini-
sches Material vorhanden sind, or-
ganisiert I.S.A.R.-Germany bereits
die nächste Medikamentenliefe-
rung nach Palo. Wer die Arbeit von
I.S.A.R. unterstützen will, der kann
Geld spenden an: Volksbank Nie-
derrhein, Kontonr. 170 930 801 3;
BLZ 354 611 06.

Die Hilfskräfte von I.S.A.R Germany haben in der philippinischen Stadt Palo
ihre Behandlungszelte aufgebaut. 100 Leute pro Tag werden dort behandelt.

Ingeborg Wortmann half Baby Jolanda auf die Welt. FOTO: I.S.A.R. GERMANY

MELDUNGEN

Hendriks mit nur 79,5
Prozent wiedergewählt
KREIS KLEVE (cat) Die Kreis Klever
SPD-Bundestagsabgeordnete Bar-
bara Hendricks ist auf dem Bundes-
parteitag der Sozialdemokraten in
Leipzig als Schatzmeisterin ihrer
Partei bestätigt worden. Allerdings
erhielt sie nur 79,5 Prozent der Dele-
giertenstimmen – vor zwei Jahren
hatte sie 88,3 Prozent erzielt. Trotz
des vergleichsweise schlechten Er-
gebnisses sind die beiden Delegier-
ten der SPD Kreis Kleve, Norbert Kil-
lewald (stellvertretender Vorsitzen-
der SPD Kreis Kleve) und Mandy
Stalder (stellvertretende Juso-Vor-
sitzende und ASF-Vorsitzende),
„stolz darauf, dass unsere Barbara in
jeder ihrer Positionen einen tollen
Job macht.“

Umweltausschuss
tagt im Kreishaus
KREIS KLEVE (cat) Die 15. Sitzung des
Ausschusses für Umwelt und Struk-
turplanung des Kreises Kleve ist am
Dienstag, 19. November, ab 16 Uhr
im Prinz-Moritz-Saal des Kreishau-
ses Kleve. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Landesent-
wicklungsplan NRW und der Land-
schaftsplan des Kreises Kleve. Au-
ßerdem wird der Kreiswettbewerb
2014 „Unser Dorf hat Zukunft“ vor-
gestellt.

GEL-L7

Kreis Kleve – Regional C7RHEINISCHE POST
SAMSTAG, 16. NOVEMBER 2013


